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letzung der Rechte des Geschädigten oder der Beziehungen 
zwischen den Menschen darstellt, wird der Täter mit öffent­
lichem Tadel, Geldstrafe oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung bestraft. Bei Verleumdung kann auf Freiheitsstrafe bis 
zu einem Jahr erkannt werden.

§140
Beleidigung wegen Zugehörigkeit zu einer anderen 

Nation oder Kasse
Wer einen Menschen wegen seiner Zugehörigkeit zu einem 

anderen Volk, einer anderen Nation oder Rasse beleidigt oder 
verleumdet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren, Ver­
urteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem 
Tadel bestraft.

4. K a p i t e l  
Straftaten gegen Jugend und Familie

§ 141
Verletzung der Unterhaltspflicht

(1) Wer sich seiner gesetzlichen Unterhaltspflicht gegenüber 
seinen Kindern durch Nichtaufnahme von Arbeit, häufigen 
Arbeitsplatzwechsel oder auf andere Weise entzieht, wird 
von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Ver­
antwortung gezogen oder mit Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer sich in gleicher Weise einer 
durch gerichtliche Entscheidung festgelegten Unterhaltspflicht 
gegenüber dem Ehegatten, früheren Ehegatten oder Ver­
wandten entzieht.

§142

Verletzung von Erziehungspflichten
(1) Wer die elterliche oder eine andere Rechtspflicht, für die 

körperliche, geistige oder sittliche Entwicklung eines Kindes 
oder Jugendlichen zu sorgen, mißachtet, indem er

1. das Kind oder den Jugendlichen fortwährend vernachläs­
sigt und .dadurch vorsätzlich oder fahrlässig in der Ent­
wicklung schädigt oder gefährdet;

2. das Kind oder den Jugendlichen mißhandelt;
3. durch schwere Verletzung dieser Pflichten die Begehung 

mit Strafe bedrohter Handlungen durch das Kind oder 
den Jugendlichen begünstigt,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine schwere Schädigung 
des Kindes oder Jugendlichen verursacht, wird mit Freiheits­
strafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren, und wer durch sie 
den Tod des Opfers fahrlässig verursacht, mit Freiheitsstrafe 
von zwei bis zu zehn Jahren bestraft.

-§143
Vereitelung von Erziehungsmaßnahmen

Ein Erwachsener, der ein Kind oder einen Jugendlichen 
einer staatlich angeordneten Familien- oder Heimerziehung 
entzieht oder sie dazu verleitet oder ihnen dabei hilft, sich 
dieser zu entziehen, wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe 
oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§144
Entführung von Kindern oder Jugendlichen

(1) Wer ein Kind oder einen Jugendlichen unter sechzehn 
Jahren den Eltern oder anderen Erziehungsberechtigten ent­
führt oder rechtswidrig vorenthält, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu einem Jahr oder mit Verurteilung auf Bewährung, 
Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Wer
1. die Tat unter Anwendung von List, Drohung oder Gewalt 

begeht;
2. mit der Tat eine erhebliche Schädigung des Kindes oder 

des Jugendlichen fahrlässig verursacht,

wird mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf Jahren 
bestraft.

(3) Wer die Tat in der Absicht begeht, das Kind oder den 
Jugendlichen in ein Gebiet außerhalb des Staatsgebietes der 
Deutschen Demokratischen Republik zu entführen, wird mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§145
Verleitung zu asozialer Lebensweise

Ein Erwachsener, der die geistige oder sittliche Entwicklung 
eines Kindes oder Jugendlichen dadurch gefährdet, daß er 
sie zu einer asozialen Lebensweise verleitet oder zur Bege­
hung oder zur Teilnahme an einer mit Strafe bedrohten 
Handlung auffordert, ohne daß das Kind oder der Jugendliche 
diese Handlung ausführt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung bestraft 
oder von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen.

§146
Verbreitung von Schund- und Schmutzerzeugnissen

(1) Wer Kinder oder Jugendliche dadurch gefährdet, daß er 
Schund- und Schmutzerzeugnisse herstellt, einführt oder ver­
breitet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer unter fortwährender Verletzung der ihm obliegen­
den Aufsichtspflicht den Besitz solcher Erzeugnisse bei Kin­
dern oder Jugendlichen duldet, wird mit Verurteilung auf Be­
währung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft oder 
von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur Ver­
antwortung gezogen.

(3) Schund- und Schmutzerzeugnisse sind Druck- oder ähn­
liche Erzeugnisse, die geeignet sind, bei Kindern und Jugend­
lichen Neigungen zu Rassen- und Völkerhaß, Grausamkeit, 
Menschenverachtung, Gewalttätigkeit oder Mord oder anderen 
Straftaten sowie geschlechtliche Verirrungen hervorzurufen.

§147

Verleitung zum Alkoholmißbrauch
Wer als Erwachsener

1. Kinder oder Jugendliche zum Alkoholmißbrauch verleitet;
2. pflichtwidrig den Alkoholmißbrauch durch Abgabe alko­

holischer Getränke an Kinder oder Jugendliche begün­
stigt oder den Alkoholmißbrauch pflichtwidrig nicht ver­
hindert,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem 
Tadel bestraft oder von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

§148
Sexueller Mißbrauch von Kindern

(1) Wer ein Kind zu sexuellen Handlungen mißbraucht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung bestraft.

(2) Wer durch die Tat fahrlässig eine erhebliche Schädigung 
des Kindes verursacht oder bereits wegen einer derartigen 
Handlung bestraft ist, wird mit Freiheitsstrafe von zwei bis 
zu acht Jahren bestraft.


